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Z. 1^02. (3) Nr . 7294.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte
in Kram wird den unbekannten Erben des Jo-
seph Pototschnig, mittrist gegenwärtige» Edicts
erinnert: Es haben wider, selbe be» diesem
Gerichte Ursula B las , . geborne Pototschmg,
und Maria Pototscknig, d»e Klag« cms Er-
kenntniß , dle rücksichtlich des von Wüchael
Pototschmg, in Folge Schuldscheins , 6äc».
9. December »790 schuldigen Capitals pr. Ioo f l .
<:. 5. «. bestandene Gcmeinschafc des Eigen-
thums sei aufgehoben, und es gebühre jedem
Ihcilnehmcr, namllch den beiden Klägerinnen,
und den Erben des Icscuh Pototsckniq ein
alcichcr Antheil von 100 st, zuv freien Dispo-
sition, eingebracht, und um richterliche Hülfe
gcbetcn, worüber die Tagsahung auf dcn 12.
Ianncr i L 5 5 , Vormittags um 10 Uhr , vor
diesem k. k. Stadt« und Landrcchte angeord-
net wnd.

Da der Aufenthaltsort der beklagten un-
bekannten Erben des Joseph Pototschmg die-
sem Gerichte unbekannt, und weil selbe vicl-
lcicht aus dcn k. k, Erdlandcn abwesend sind,
so hat man zu deren Vertheidigung und auf
dcren Gefahr und Unkosten den hierortigen
Gerichtsadvocaten Dr. Anton Lindner, als Cu-
rator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsord-
nung ausgeführt und entschieden werdcn wlrd.

Die unbekannten Erben des Joseph Po-
totschnn, we'dcn dessen zu dem Ende erinnert,
damit selbe allenfalls ;u rechter Iei t selbst er-
scheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter ihre Nechtsbehelfe an die Hand zu ge-
ben oder auch sich selbst einen andern Sachwal«
:er zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen, und überhaupt im rechtlichen ord-
nungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mo«
^ " , insbesondere, da sie sich die aus dieser
"^"bsäumung entstehenden Folgen selbst be,-
zu'MNen hah^ werden.

kaibach ^ ^ ^ Ottobcr l3Z4.

Z. ,/lo3. <Z) Nr . 2b37)i3g5. K.

E o n t r e b a n d w a r e n - L i c l t a t i o n .
Don Hcm f. k. Hauvtzollamte Laibach wird

hiemlt zur all^ememen Kcnlilmß gebracht, daß
bei demselben verschiedene Contreband-Waren,
bestlhcnd in Kaffeh, Kakau, raffmlrten und
yestossenen Zuckcr, Zuckermchl, Pfeffer, Ge^
würzrelkcs», Neugt l rur j , Nhum, n. , da^n in
einer Parthie ungcscblissencn Blt l federn, im
Wege der Versteigerung an den Bestbietenden
gegen gleich bare Bezahlung werden hintan-
gegeben rrc'den. — Dle dießfalligc Licitation
beginnt am I . November d. I . und wild durch,
fünf 3age hlndurck in den gewöhnlichen Amts-
stunden von c) bis 12 Uh> V o r - , und ven
I bls 6 Uhr Nachmittags bei dltjem k. k..
Hauptzollamtc fortgesetzt werden. — Gleich«
zett,g wlrd bekannt gemacht, daß nach Ablauf
der bkjettbneten füs!f Tagc, alle unblauchbar'i'
Nüstuligsflücke, bestehend in 62 Feuergeweh-'
ren sammt Bajonetten und Bajot.ettlchciden,
^55 Gewehrriemen, Hl Sobel und c)5 Säe
belscheidcn, dann andern Armaturbsvlten im
^llltalionswege veräußert werden. — Hiezu
werden dle Kaufiustissen mit dem Belsahe ein»
geladen, daß der Koffeh, Kakau, gestossene
Zucker, Zuckermehl und der Pfeffer in Par»
thlen zu 50 und 5 Pfnno, der Raffmat-Zus-
ker abcr hutweise versteigert wird, unb daß die
Armaturssorlen auch einzeln werden au^gtboe
ten werden. — laibach den 23. October «83^.

Z. 1405. (3) N r . 1Z05.
E d i t t.

Von dem Magistrate der k. f. Kreisssavt
f i l l i wird btkonnt ylwacht: Es habe Helena
Otorn , yeborne Vodopiuz, um Emdnufung
und sohinlge 3odee<rklärulig ihrer beiden vor
2o Jahren sich von hier entfernte» Geschwi-
fteite Mana und Anton Vvvopiuz gebeten,
3^a man nun hlerüdlr ten hilsigen Gerichts^
«dvccattn Ol-. lrusiz zum surator dltser dli»
d«n Abwtstndtn aufgtsteUt hat, so wird diesen
solches hlem,t blkannt ^ m a c h t , zuglnch üuch'
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dieselben, oder ihre srben/ oder 5ess»onar,tn
dergestalt vorgerufen, baß sie bmnln emem
Jahre vor diesem Magistrate so gewlß «rsche»'
nen oder von ihrem jleoen und Aufenthalte
dem aufgestellten Curator Nachricht geben sol»
l rn , als im Wldrlgen Mar ia und Anton Vo«
dopmz für todt erklart, und das ,m hiesigen
Depositenamte für sie in emer Obl«gat»on er-
liegende väterliche Erbsoermögen von 19» f l .
I ^2 j3 kr. denen hier befindllchen und sich leg,tl«
märenden Erben e,ngeantwortet werden wücd'.

Magistrat EllU am 6. October i654.

vermischte Verlautbarungen
Z . ,40«. (2) 3 i l . »U62.

E d i c t .
Von dem t. t. vereinten Vezirksgerichte M i«

chelstätten ,u Krainburg wich hlerni: bekannt ge-
macht: Es sei über Anlangen eeK Herrn M^r '»
mil ian Fock von Kraindurg, wider Geocg ^>up>
pan von Plädahl / wegen von liesem aus den
rvirthschaftSämtlichen Vergleiche, clclo. 21. S.p>
temder »63» schuldigen »7 ft. 56 tr. (ä. M . . in
die executive Feilbietung der, t>em Lehtern geho«
ligen, in einem Pferde, elner Kuh, einem Kal«
b« und einem Wagen bestehenden, auf 42 st. g«.
lichtlich geschätzten Fahrinsje qew«lNget worden.

hierzu weroen c>lc '^erlleigerungscaas-ihungen
auf den ü. und 20. November und 4. December
D I . m i l dem Ne'scihe beliunmt, datz, waö von
dessen Effecten weder be» der eriien noch zwei«
ten Licilation um oder über den Lv^ähungS-
lvelth an Mann gebracht werden sonnte, del
der dritten auch unter der Schalung hlntangege»'
den werden würde.

Es werden daher die Kauflustigen an den
obendeftimmten T,agen, Vormlcc^.^s um g Uhr,
in dem Hause ocS (Zxeculen zu Pradaßl zur zahl-
reichen Erscheinung mit dem eiügölaocn, dah
alles nur gegen bare Bezahlung loöaeschl^en roiro.

Vereintes BelirlS^elicdt Michelstatten zu
Krainburg den »7. October i63^.

Z . l ^ iZ . (2) 2 6 ^ . Krum. ,346.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Schnee-
lberg w«rd hiemit tuno qemacdt: Ts sei in der <Zxe»
cullonöfache deö Michael Fullnzbizh von l^aas, wi-
der I^coo Kraschauy von daselbst, s>l>sicts> fcbul,
diger 29 ft. 4 tr. c. 5. <-.,, in die executive Feilbie«
tung der, dem Leytern gehörigen, der lobl. St^dt»
güll Laas, 5ul, ^ l l l ' . Ftr. 63, Ko5 et I7 dicnslva«
«en Realitäten bewilliget, und zur Vornahme der
l g . November und ,<). December l. I . , tiann der
' 9 . Jänner »855, leecsmal Vormntagtz um I
Uhr in der Stadt Laa5 mit dem Beisätze besi'mml
worden, daß, falls diese Realitäten weder bei der
ersten noch zwenen Velsteigerungsta^sahung um
oder über den Schähungörverlh an M^nn ĉ edracht
»rerden tonnten, selbe bei der drucen auch unter
demselben y^ntange», ben werden würden. Der
Hrunobuchsexliact uat die iiicttationSdedingnisse

tonnen täglich zu den gewöhnl'»H?en Amtsstunde«
in der diesigen Ol?»cblssanzlei eingesehen werden.

Bezlllsgelichl ^chneeberg ten 20. September
»L34.

Z. »299^ (2) Nr . ,95^.
l3 d i e t.

Von dem Vtliltsaericdte Reifniz rrird hie»
mit allgemein tunc gem^cdl: GS seie üder exe»
culives (Hinschreitln ees Anlon Drobnilsch von
Odercorf, in die öffentliche Versieiqerung der. dem
Iosevb ^9eleaoj gehoiigen, ,u Rasitnih N l . 40
liegenden Hofstatt s^mml .»zugshör, wegen einer
^oldelung pl. »5 ft. c. 5. c. gewiNi^et, und zu
tiefem (Kn5e dr«i Termine, nämlich: der erste
auf den »,. November, der zweite auf den »7.
December l. I . und der drille auf rcn i g . Jan»
ner l . I . »835, jedesmal Vormittags um »c»
Ubr, im Ocle Rat i lmh mi l eem Beisihe be«
ft»mmt worden, daß, wenn ob^enannte Holstatt
bei der ersten und zweiten Feilbietun^s » Tagwz»
zung um den Schähungöwertd p . 17a ft. Ha ts.
ober daiüber nicht a»z Mann gebracht aerden
sollte, bei der bluten auch unter demselben hint»
a, gegeben werden wüldc.

Neziltsgericht Reisuiz am 3a Sep ember
1654.

^ . ä5ä7. (5) acl I . Nr. ,252.
F e i l b i e t u n y s - G o i c t .

Vom Bezictsg«rich»e Freudenthal wird hie»
mit delannt gecnachl : OK fei auf Ansuchen d«i
Herrn Anlon Nehm^inn, VerwallerS dcr hetlschaft
Vlllicbqräy, in die erecutioe Feildielung der, dem
M a i l i n Oyredkar geb^r'^en, zu hol ju l , sub haus<
Nr. 26 lle^enden, l?ec Pfarrhofgült H l . B«i l ob
Laibacb, 5»l) l l rb. 3le. ^3 bilnstbaien, und ge»
tichtlich auf »3ütt ft. geschätzten Oanzhube, we«
gen schuldigen 37 ft. »6 t l . c. 5. c. gewilliget
wordei,, und feien zur Vornahme derselben drei
Nlcications Tagsayun^en, a,s: auf den 9. Novem-
ber. s>. Dccemoer l. I . uno tj. Jänner »655. je«
dcömal slüh von <) b,A »2 Uhr, n I-.«̂ c> Hol ju l
mit dem Neisahe angeordnet, daß, wenn dies«
Ganzhube weder bei der elften nock zweiten Feil-
bietun^s Ta.,sayung nicht um odel über den Schäz-
zungswerth an Mann gebracht werden sollte, fol«
che b«i der dritten auch unree demsclben bi'itan»
geqeben werden würd«. Wovon die Kaussustizen
und insbesondere dle Tabutarglä..b ger mit dem
Beis^h zu elscheinen vorgeladen werden, daß daö
Schähungsprotocoll. der Glundbuchsertract und
die Llcltatiansbedingnisse tägNck in dieser Amts»
tanzlei eingesehen und abschriftlich «lhoden wer»
den sönnen.

Beziltsgelicht Freudenthal am 29. Seplem«
der »354.
s . ,40». (3) Nr . 2L53.
^ E d i c t .

Von dem Belillsqerichte Ruperlsbof zu Neu«
stadtl, als Realinstanz, wird hiemit besannt q«.
macht: Vs sei über Ansuchen des Herrn Ancon
Tieo, Verwalter der Devositen. und Waisenc''<1a
zu Ncustal t l , wider Johann Kuckmann aus Kar-
loutz nächst Seldendolf, m o»e executive Lnlbu«
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tllng der, dem Fehlern gehörigen, dem Gute Wein.
Hof eindienenoen, gerichtlich aus 247 ft. 20 t l . M .
M . bewellheten stanzen Hübe, sammt An« und
Zugehor, nebst d«r eben dahin dienstbaren Berg«
leall lät, wegen e,n«K schuldigen Pupilialsapitals
pr. 65 ft. 35 lr. nebst 5 o^n Zinsen uno Executions»
soften griüiNiget, und b'ezu dlei Feildietunqster,
mine, als: a»f den 22. November, 22. December
d. I . u«d 2t. Jänner lU55, allemal früh von 9
— »2 Uhr in I^ocu del Realitäten mit e>em Bei»
latze anberaum! wolden, bah, falls oi«s» Realitä»
len weier dci der ersten noch zweiten Taqsahung
um ooee über den Schährrertb an Mann gebracht
werden, solche bei der dritten und lehten auch un«
lei demselben binlangegeben werden lvüroen.

Wozu Kaustust'ge mit dem Bemerken vorge«
laden werden, daß oie diehfälll^en Uicitalionsbe»
dingniffe »u den gewöhnlichen Amtsslunoen hie«»
orlü eingesehen werden tonnen.

Vel,lt5^ericht Rupellshof zu Neustadt! am ,7.
October i85^.

Z . 1 ^ 1 2 . ( 2 )

A n z e i g e .
Die Direction der hierortigen

bürgerl. Schießstätte wünscht zur
Besorgung des Schank - und Be-
speisung-Geschäftes einen cautions-
fähigen Mann gegen billige Beding-
nijse, die bei dem Oberschühenmei-
ster Herrn Joseph Karinger einge-
sehen werden können, aufzunehmen.

Jene, welche sich diesem Ge-
schäfte zi widmen wünschen, wollen
sich bis 10. des nächsten Monates
November im Hause N r . 3 am Platze
melden.

Von der Direction der bürgerl.
Schießstätte zu Laibach am 27. Oc-
tober i83ä.

3. !H07. (2)
W o h n u n g zu v e r m i e t h e n .

I n der Florlani-Gasse, Haus'Nr. ä2,
« auf tünfllgen Geurgi itt35 zu ebener Erde
' " Zimmer sammt Küche, Spe«sgewölbe, Kel-

u r . Holzleg., Heuschupfen und zwe» Stalluns
yen, »m e^ss^ Gtucle aber ein Z<mmer und
«m Bpe»sgen)ölbe, zusammen oder theilwels^
zu oermiethen. i>^g ^ h ^ erfabrl man be»

d«r Hauselgenthümermn im z.vcnen Stocke
ruckwarls. ^

3- 1410. (2)
I n der Wagner'schen Vuchhandlung in Inns-

bruck ist erschienen, und in der

3g. Al. Edel v. Kleinmayr'-
schen Buchhandlung zu haben:

Schottky, I . M. , Bilder aus der süd-
vtuischen AlptNwelt. gr. 12. lLZH. im mld-
l,ch. Umschlaa drosch, l ss. 3o kr. 3. M .

Suppan, I . I . , Prof., die Hypsometrie
m'ltclst phyfikal'schtn Beubachlungen, oder
theoretisch» vratl»sche Anleitung zur Anstel-
lung der meteorologischen Beobachtungen
und zu der barometrischen Höhenmessung,
nebst dem Grundrisse der thermvmetrlschen
und botamschen Höh^nbeftlmmung. M i t ll«
ner Kupfertafel. gr. 9. i83^ . brosch. , st.
E. M .

D u i l e , I . , über Verbauung der W i l dbä -
che in Geblrgsläfidern. Zum Gebrauche für
B a u , und Forflbeamte, Obrigkeiten, Seel-
sorger und Gememds-Vorstände. Zweite
unueranderte Auflage, gr. ß. ^ZZ^. drosch.
l st. 20 kr. E. M .

Ephräm's Schriften, 5. Band: Gesänge
gegen die Grübler über die Geheimnisse
Gottes. Metrisch aus dcm Syrischen über-
setzl von P. Pius Zmgerle. Sammt einigen
aus dem Syrischen übersetzten Reden und
Betrachtungen, und einem Anhange auber»
lesener Stellen des Heil. Ephräm. gr. 8.
i334. H st. <5< M .
Die früher erschienenen Bande enthalten:

t. Hand: Bekenntnisse und Reden über die
v»ev lctzten Dinge.

2. Band: sechs und siebenzig Ermahnungen
zur Buße. ,

3. Band: die Tugendschule.
4. „ die heilige Muse der Syrer.

Preis eines jeden Bandes z ss. ^. M .
Unte rk ir ch er, Gasp., Prof., H e r m e -

iieulica iublica generalis ]uxta formani
studii tlipologici in itnperio anstriaco
praescriptam edita. Editio seconda. 8. m.
1834. 2 fl. C. M.

Wörndle, I . Cajp., von, der Veilchenkranz,
oder kleine sittliche Erzählungen neuerer
I n t , zur nützlichen Unterhaltung und Be«
lehrung der reifern Jugend, i . und 2. kle-
feruna 12. '33ä. drosch. 3o kr. E. M .

Andachtsübuvgcn zum heil. Johann von
slepumuck. Nebst einer kurzen lebenßbe-
schrc.bunq dieses heiligen. 12. lL5H. bro-
schlrt 10 kr. E. M .
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E r st e

PthUss"kM«nde Lotterie.
Am 21. Februar 1835

wird unMdexrustich die Ziehung der

G r o ß e n L o t t e r i e
W i e n e r Hauses Nr. 70,

sammt Garten und Zugehör/in der Vorstadt Gumpendorf,
m i t A b l ö s u n g v o n

2 4,000 6H^ ' Ducken ° ' ^ " ' 270,000
vorgenommen werden.

Bei dieser ausgezeichneten Lotterie gewin..en

3 6 , 1 2 1 Treffer die Summe von fl. W. W. 6 2 0 , 0 0 0

i n b a r e m <Kelde>
nämlich:

l̂ 0,0 0 0 ^ / , ' Dulten u»^°« 170,000
vertheilt in Betrage von

24,000 Ducaten oder fi. 270,000, N),000, 15,000, 10,000, 6000, 1000
3c. :c.; Ducaten 1000, 200, 150, 100 u. s. w.

Der Haupttreffer beträgt/ wenn derselbe auf die zuerst gezogene Nummer fallt:
Gulden 3 0 0 , 0 0 0 W. W.

Die besonders wenhvollen Freilose dieser Lotterie sind
nur mit barem Gelde und nicht mit Losgewmnsten betheilt,

haben außer den sickern Gewinnsten von , Ducaten oder 8 fi, C- M . noch beson-
dere Prämien von 1000, 200, 150, 100, 50 , 10^ 5 bis wenigstens 2 Duca-

ten in Golde, und spielen auch in oer Haupwchung mit.

Das Los kostet 5 ft. C. M . ,
«nd auf jede 5 Lose wiro ein Freilos verabfolgt, so lange deren vorhanden sind.

Wien am i 5 . September z83^-

D. Z i n n er ct ^oinp.,
k. k. priv. Großhändler, Comptoir: Bauernmarkt, Nr . 5 3 l ,

vc'M 10. October an : Köllnerhofgasse Nr . 7)9.
Lose dieser Lotterie- sind bei Ferd. I . S c h m i d t , am Congreßplatz, im

Verlchteißgcwöloe zum Mohren zu haben.


